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Breite der Straßen -Einbruchstelle am Platze .
Ebenso wie die Gassenbreite in der alten Stadt für das malerische Raumbild von

Wichtigkeit ist , wird für den Platz die Breite der Einbruchstelle der Straße von
Bedeutung . Ihr Ausmaß stand stets im abgewogenen Verhältnis zu den benachbarten
Hausbreiten und zu den lotrechten Gliederungen der Hauswände . Dort , wo sie zubreit wurde , etwa bei der Einmündung mehrerer Gassen , half man sich mit Kunstgriffen
{siehe dort ) ; man versetzte gegenseitig die Einmündungsstellen und verkleinerte siedurch Erker , schuf kleine Plätzchen , bildete Kulissen , ordnete waagerechte Staffeln
an oder krümmte die einmündenden Gassen u . ä . — Kurzum , man suchte die harten
Einbruchstellen stets plastisch zu gestalten und in ihrer Wirkung zu mildern . Sie sind
eine technische Notwendigkeit , die sich aus der Entwicklung der alten Stadt genau so
ergab wie bei ihrer neuzeitlichen Schwester ; der künstlerische Sinn der Vergangenheitverstand es aber , sie in ihrer Härte zum Vorteil für das Stadtbild umzubilden .Auch die neuzeitliche Stadtbaukunst wird ähnliche Mittel wie die vorgenanntenanwenden müssen , wenn in der geschlossenen Platzwand eine neue Durchbruchstelle
anzulegen oder eine alte zu erweitern sein wird . Manche der vorgenannten Mittel
werden bei neuzeitlicher Umwertung auch für die neuen Aufgaben verwendbar sein ,wenn sie vom künstlerischen Geiste getragen und schöpferisch umgestaltet werden : sowird man durch die Trennung des Fahr - und Gehverkehrs , durch die Anwendung von
Niederlauben , durch horizontale und vertikale Staffelungen , durch zurückversetzte Über¬
bauten u . Ä . gute Wirkungen im aufgebesserten Stadtbilde nach alten Vorbildern auch
in neuzeitlichen Formen erzielen können .

Für die künstlerische Aufbesserung der Altstadt ist schließlich noch die Frageder Behandlung der Ecken bei der Einmündung von Straßen an Plätzen und in Gassen
wichtig . Wir kennen nur die scharfe Hauskante , die zu kräftigen lotrechten Linien
am Platze führt und die Einbruchstelle gut umrahmt . Das neuzeitliche Abschrägen ,das sog . Verbrechen der Ecken oder das Abrunden ist kein empfehlenswerter Ersatz
und ein fremdes Vorbild ; es nimmt den Hausflächen die Plastik und ergibt unschöne ,kraftlose Lösungen . Auch die Barockbaukunst hat dort , wo sie die Eckabrundung
verwendete , diese mit Lisenen oder Pilastern eingefaßt , um einen lotrechten kräftigenEckabschluß zu erhalten .

Die neuzeitliche Anwendung der Eckabschrägung entstand aus dem Streben heraus ,ein hartes Begegnen der Fußgänger beim Umschreiten der Ecke zu vermeiden und um
einen freien Ausblick bei der Einfahrt zu gestatten — beides Forderungen , die durch
die Verkehrsregelung erfüllt werden können . — -

Zusammenfassend muß für die Gestaltung und Aufbesserung der Altstadtstraße
der Grundsatz aufgestellt werden , daß sie als Raumgebilde nie nach linearen Maß¬
einheiten beurteilt werden kann und selbst in ihrer Enge eine raumkünstlerische
Funktion erfüllt , die in Verbindung mit einem beherrschenden Bauwerk bewußt zu
außerordentlich hoher architektonischer Wirkung gesteigert werden kann . Auf diese
Wirkung der Straße im alten und neuen Stadtbilde besonders zu achten , muß die
Aufgabe des künstlerisch befähigten Stadtregulators sein .

Der gewalttätigste Eingriff in den Bestand der Altstadt erfolgt durch den voll¬
kommenen Durchbruch , der die direkte Verbindung von einem Punkte zum anderen
ohne Rücksicht auf die dazwischenliegenden Hindernisse anstrebt . Seit den Tagen der
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